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Mögen aus jedem Samen, 
den Du säst,

wunderschöne Blumen werden,
auf dass sich die Farben der Blüten

in Deinen Augen spiegeln und sie dir
ein Lächeln auf Dein Gesicht zaubern.



Tom war ein junger Chauffeur, der eine alte gottesfürchtige Mutter 
hatte. Tom wollte vom Glauben nichts wissen – doch seine Mutter 
redete immer wieder von Buße und Bekehrung. Eines Tages platze 
Tom der Kragen und er sagte: „Ich kann nicht mehr länger hier 
bleiben. Immer redest du vom Glauben. Ich werde eine neue Stelle 
annehmen und woanders hinziehen. Dann muss ich mir den 
Blödsinn nicht mehr anhören.“ „Tom“, sagte die arme Mutter, 
„solange ich eine Zunge habe, werde ich vom Herrn zu dir reden 
und zu dem Herrn von dir reden.“
a

Tom blieb bei seinem Wort. Er ging in eine andere Stadt und nahm 
eine Stelle als Chauffeur bei einem hochgestellten Mann an. Der Tag 
kam, als er zum ersten Mal seinen neuen Arbeitgeber chauffieren 
sollte. Doch der Mann stieg nicht, wie es üblich ist, hinten ein, 
sondern er setzte sich vorne neben Tom. Tom dachte: „Er will 
bestimmt sehen, wie ich fahren kann“. Doch ehe er den Gedanken 
zu Ende brachte, sagte der Chef völlig unvermittelt: „Sage mir, 
ob du errettest bist?“
a

Tom war wie vom Blitz getroffen! Es wurde ihm klar, dass er vor 
seiner Mutter weglaufen kann, aber niemals vor Gott! Ohne ein 
Wort zu sagen, fuhr er los, am ganzen Körper zitternd. 
Währenddessen hörte er sehr wohlbekannte Worte – das 
Evangelium von Jesus Christus. Tom meldete sich einige Tage krank. 
Er hatte Angst vor Gott und seinem Gericht. Doch die Angst vor dem 
allwissenden Gott wich, als er Gottes Liebe erkannte, die sich in 
Christus Jesus offenbart hat. Sofort schrieb an seine Mutter: 
„Gott ging mir nach und er hat meine Seele gerettet.“
a

Gott kann niemand davon laufen. Er geht seinen verirrten 
Geschöpfen nach. Das war beim ersten Menschenpaar so (1. Mose 3,8–9) 
und das ist auch heute nicht anders. Wie gut, wenn man sich heute 
noch von ihm finden lässt - bevor es zu spät ist.
a

                                           Gerrid Setzer

Der Chauffeur Tom
(ECHT PASSIERT)
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Unser Herr

Jesus Christus

segne Euch!

                                     Kein Wunder
Der amerikanische Schriftsteller Mark Twain bereiste einst das Heilige 
Land und ließ sich über den See Genezareth übersetzen. 
Der Schiffer verlangte 10 Dollar. „Was, so viel?“, entrüstete sich Twain. 
„Da ist es ja kein Wunder, dass der Herr Jesus zu Fuß über das Wasser 
gegangen ist.“
a

                                            Wer heult?
„In der Bibel ist mehrmals von Heulen und Zähneknirschen die Rede. 
Was will die Heilige Schrift uns damit sagen?“
„Heulen können nur die, die kein Gebiss mehr haben“, meinte Florian 
trocken.

Aus 

datenschutzrechtlichen Gründen 

erscheinen hier keine Namen...

... wir gratulieren 

allen Geburtstagskinder 

recht herzlich.

Unser guter Gott

segne Euch!



Bitte achtet auf die 

gemeinsamen Gottesdienste

in der Ferienzeit!

Projektwochenende 
mit

Lob&Dank-Gottedienst 
am 02.09. um 20.00 Uhr 

in LKG Schmalkalden
plus

Projektgottesdienst
 am3.09. um 16.30 Uhr 
in LKG Floh-Seligenthal

(im Anschluss Grillabend)

Bad Blankenburger
Allianzkonferenz

a

vom 26.07.-30.07.
Thema: „voll-mächtig“
Auftanken lohnt sich!

EC-Sommerpicknick
am 24.06. um 12.00 Uhr 

in Schmalkalden 
(Westendpark)

Thüringentag
a

in Schalkalden
vom 09.-11.06.

Bezirksgemeinschafts-
begegnung

am 25. Juni um 14.30 Uhr
in der Stadtkirche

Steinbach-Hallenberg
Predigt: Karl-Heinz Zimmer

a

Kinderprogramm parallel
im Pfarrhaus nebenan

a

anschließend gemeinsames
Kaffeetrinken in der LKG

Steinbach-Hallenberg

Quattrobeach-
volleyballturnier

a

im Schwimmbad 
in Struth-Helmershof

am 17.06.

Stadtfestgottesdienst
 a

am 27.08. um 10.00 Uhr
auf dem Marktplatz

in Schmalkalden

August

Juli

Juni

Landesposaunentag
a

vom 01.07. bis 02.07.
 in Hermsdorf

Bezirksgemeinschafts-
begegnung
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